
Anlage 1 zum Protokoll der Mitgliederversammlung vom 18.09.2014:

Kommissionen und Arbeitskreise der DGRh  2013: 
Erledigte und noch offene Aufgaben

Kommissionen

Leitlinien: 
• Unterstützung der S3-Leitlinie axSpA
• Prüfung der Endfassungen interdisziplinärer LL
• Vorbereitung S3-LL PMR, LL Gicht, LL AAV
• Vorbereitung für die Überarbeitung S3-LL- Management frühe RA
• Neustrukturierung der Kommission gem. mit Kom. PT

Labordiagnostik
• Erarbeitung eines Curriculums zur Weiterbildung in der Labordiagnostik in der 

Rheumatologie, Publikation in der ZfR
• Kommentierung zu den Auslegungen des Gendiagnostikgesetzes und den 

einschlägigen RKI-Richtlinien sowie zum neuen MWBO-Entwurf 
• Erwerb Zertifikat "Klinische Immunologie/Fachimmunologie“ DGfI
• Unterstützung des Kurses Labordiagnostik der RhAk 
• Evaluation der Möglichkeiten der QS im Rheumalabor in Zusammenarbeit mit der 

DGRh/ RhAk (Autoantikörperstandards aus Phereseplasma) 
• Erarbeitung einer standardisierten Beschreibung der differenzierten ANA- Muster in 

Anlehnung an die EULAR Empfehlungen

Osteologie
• Erstellung eines DVO-Spezialkurses „Rheumatologie“ für die Rezertifizierung von 

Osteologen
• Mitarbeit bei der Aktualisierung der DVO-Leitlinie zur Diagnostik und Therapie der 

Osteoporose 
• Session für den Osteologiekongress 2014 
• Ad-hoc-Stellungnahme zur GBA-Richtlinie Osteodensitometrie 
• Mitwirkung an der Aktualisierung des Rheumawegweisers 
• Erstellung des Curriculums für die osteol. Fachassistenz 
• Erarbeitung eines Weiterbildungskurses „Osteologie“ für die Rheumaakademie 

Rehabilitation, Physikalische Medizin und Sozialmedizin
• RHAK-Kurs zu "Physikalische Therapie, Hilfsmittel und Rehabilitation" 
• Sessions bei den DGRh-Kongressen 2013/14   
• Koordinierung Wegweiser Arbeitsfähigkeit (einzelne Mitglieder)   
• Erhebung zur Veranlassung und Durchführung von 

funktionsorientierten/rehabilitativen Interventionen bei RA-Patienten, die in 
rheumatologischen Praxen betreut werden    

• Erhebung der aktuellen Trends der rheumatologischen Rehabilitation in Deutschland
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• Ausarbeitung eines Strategiepapiers der DGRh zur Rheumatologischen Reha
• Vorbereitung einer DGRh-Stellungnahme für den G-BA zur Aufnahme der Podologie 

in den Heilmittelkatalog
• Beantwortung von Presseanfragen an die DGRh zum Themenfeld der Kommission  
• Hans Hench Preis: Ausschreibung, Auswahl der Preisträger und Preisverleihung (mit 

Hilfe der Geschäftsstelle)

Pharmakotherapie
Erarbeitung und Publikation folgender Empfehlungen
• Belimumab bei SLE  
• MMF bei SLE  
• Impfempfehlungen bei Rheumakranken
• RTX bei RA  
• RTX bei AAV
• Abatacept bei RA
• Perioperatives Management bei Immunsuppressiven Therapien
• Tocilizumab bei RA
• Empfehlungen zu Diagnostik und Therapie der Lyme-Arthritis
• NSAR bei entzündlich-rheumatischen Erkrankungen?
Neustrukturierung gem. mit Kom. LL

Studentische Ausbildung
• Beteiligung am Studentenprogramm für Rheumatologie  
• Abbildung der Rheumatologie im NKLM , Mitarbeit in der Arbeitsgruppe der 

DGIM zum NKLM , Beteiligung am Delphi-Verfahren zur finalen Abstimmung des
NKLM 

• Koordinierung von RISA III (1.Fragebogenaktion zur Repräsentanz der rh. Lehre , 
2. Fragebogenaktion zur Zertifizierung,…)

Weiter- und Fortbildung
• Mit DGIM/BDI abgestimmter Entwurf zur Novellierung der MWBO
• laufende Kommentierung der MWBO, Zusammenarbeit mit DGIM/BDI zur 

Entwicklung gemeinsamer Strategie der intern. Fachgesellschaften
• Identifizierung und Bearbeitung der Schnittstellenkonflikte
Entwicklung eines Weiterbildungscurriculums Rheumatologie
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Arbeitskreise

Korp. Mitglieder
• Zuwachs durch Novartis 2013, Actelion, Celgene, Grünenthal und Janssen 

2014
• GSK scheidet zum Jahresende aus

Sonographie
• Fortführung der US IMPERA Studie
• Abschluss der SOLAR Studie
• Abschluss der MUSE Studie
• Veröffentlichung eines Leitfadens in Buchform (Uni Med Verlag): 

„Sonographie in der Rheumatologie“, Erscheinungstermin September 2014

Rheuma und Schmerz
• Curriculum "Spezielle Schmerztherapie in der Rheumatologie" für die RHAK
• Schmerzsymposium DGRh-Kongress 2014
• Zusammenschluss mit Gesellschaft für Psychosomatik in der Rheumatologie
• Teilnahme an Neufassung der LONTS
• DIVS-Mitarbeit

Patientenschulung: 
• Update Patientenschulungsprogramms für RA begonnen (konnte mangels 

Unterstützung und Insolvenz von PCM nicht fertiggestellt werden)
• Ziele: Fertigstellung des Updates RA, Übergabe der Organisation für die TT-

Seminare in die Obhut der RhAk. 

Kapillarmikroskopie
• Curriculum Kapillarmikroskopiekurse I und II für RHAK
• multizentrische Untersuchung zur Vergleichbarkeit verschiedener 

Kapillarmikroskope
• Vorträge/ Seminar DACH Angiologie und Gefäßsymposium Berlin, 

Kooperation mit Kinderrheumatologie/Angiologie
• Protokoll /Ethikvotum / Kooperationspartner: C. Dechant, München; W. 

Hermann, Bad Nauheim; C. Iking-Konert, Hamburg; P. Moinzadeh, Köln
• Ziele: Bilddatenbank, Kursformat „Refresher“
• Integration eines Angiologen (Peter Klein-Weigel, Berlin) und Dermatologen 

(Johannes Wohlrab, Halle/S.) mit dem Ziel der interdisziplinären Schulung 
auch der anderen Fachdisziplinen

• Vorbereitung einer Stellungnahme zur Methodenbeurteilung beim GBA mit 
dem Ziel einer (besseren) Vergütung
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Ernährungsmedizin
• intestinale Mikrobiota und chronische Entzündung sowie Ernährungsmedizin 

in der Rheumatologie für die DGE in Arbeit
• Studie Nahrungsmittelsensitivität geplant
• AK Ernährungsmedizin im BDI reaktiviert (Prof. Adam, Dr. Karger)
• Symp. Internistenkongress

Physikalische Medizin
• WB-Kurs Phys. Medizin, Hilfsmittel und Rehabilitation für die RHAK
• Mitarbeit beim Strategiepapier der Komm REHA und Sozialmedizin; Mitarbeit

bei der Stellungnahme der DGRh zur Aufnahme der Podologie in den HM-
Katalog

• Mitarbeit bei der Erarbeitung eines Curriculums Schmerztherapie
• AK jetzt in Kom. Rehabilitation, Phys. Med. und Sozialmedizin integriert

Rheumapathologie
• IAP Seminare, IAP Bonn
• Veröffentlichung der erweiterten SLIM Konsensusklassifikation 2013 ("Der 

Rheumathologe")
• Ziele: Ganztags-Seminar IAP (Sep 2014); Orthopädische Pathologie;  

Erarbeitung von Richtlinien für den makroskopischen Zuschnitt von 
rheumapathologischen Präparaten in Zusammenarbeit mit der DGP; 
Internationale Veröffentlichung der erweiterten SLIM-Konsensusklassifikation
2014; Veröffentlichung des histologischen Gelenkpartikelalgorithmus

• Erstellung eines Partikelalgorithmus zu Charakterisierung kristalliner – und 
partikulärer Deposition in der Synovialitis

Schwangerschaft
• Curriculum Rheuma und Schwangerschaft für RhAK
• in Zusammenarbeit mit dem Rheumazentrum Rhein-Ruhr (Frau PD Dr. 

Fischer-Betz, PD Dr. Richter) und dem DRFZ (Frau Prof. Zink, Dr. Anja 
Strangfeld) ist ein Schwangerschaftsregister im Aufbau 

Transition (seit Sept. 2013): 
• Beitritt zur Deutschen Gesellschaft für Transitionsmedizin, Stellen der 

dortigen AG „Gelenke und Systemerkrankungen“
• erstes Treffen des AK im Juli 2014, Abstimmung der Arbeitsaufgaben, 

Sprecher Schalm (als Vertreterin internistische Rheumatologie), Minden (als 
Vertreterin pädiatrische Rheumatologie)

• Darstellung der Versorgungsstruktur hinsichtlich Transition in der 
Rheumatologie auf dem Kongress für Transitionsmedizin im Nov 2013
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• Umfrage unter allen (ca. 100) pädiatrisch-rheumatologischen Einrichtungen 
und Eruieren der Angebote zur Transition im Mai 2014, Ergebnisse werden auf
dem DGRh-Kongress in Düsseldorf vorgestellt

• Treffen mit der Rheumaliga und Planung von Projekten zur Verbesserung der 
Transition 

• Teilnahme an Entwicklung von EULAR-Empfehlungen zur Transition

PAS & NIS
• Festlegung von Qualitätskriterien für Outcome und Safety von PAS und NIS 

für verschiedene rheumatologische Erkrankungen
• Definition von Routine-Assessments und deren Dokumentation im 

Versorgungsalltag für Wirksamkeit und Sicherheit.
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